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Nebelhafter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 105. Jahrgang

RITTER SCHORSCH

Wir und die andern

Die Schweiz ist von abschreckenden
Beispielen umgeben. Wir wollen, lese ich, keinen
Sozialstaat «à la suédoise». Nach dem
Atomplebiszit unseres östlichen Nachbarn stand in
unserer Presse zu lesen, wir könnten froh
sein, keine «österreichische Kanzlerdemokratie»
zu haben. Seit es auf der Apenninenhalbinsel
Hunderte von Radio- und Fernseh-Stationen gibt,
bekreuzigen wir uns vor «italienischen
Verhältnissen». Natürlich wollen wir auch keine
«Finnlandisierung», worunter wir eine
«Gefälligkeitsneutralität» im Schatten einer
totalitären Weltmacht verstehen.

Ich weiss nicht, wie es andern ergeht,
wenn sie diese Sorte von Qualifikationen vor
Augen oder in den Ohren haben. Mir ist sie
unbehaglich, und zwar nicht der - mehr oder
minder begründeten - Urteile über auswärtige
Zustände, sondern der Etikettierungen wegen.
Finnland etwa geht vollkommen in der
«Finnlandisierung» auf, als bestünde dieser
Staat, den es ohne seinen Unabhängigkeitswillen
gar nicht mehr gäbe, aus lauter faktisch
Unfreien. Und. die «italienischen Verhältnisse»,
um ein anderes Beispiel zu nennen, haben
ebenfalls den fatalen Hang zur Pauschalisierung.

Aber die satte Ueberheblichkeit,
die solcherart zum Ausdruck kommt, macht
natürlich auch vor Hiesigem nicht halt.
Ich lese derzeit des öftern von der «Aprikosenrepublik»,

die zum gängigen Synonym für
das Wallis geworden ist. Andere werden dann
vielleicht eines Tages dazu kommen, die
Zunahme der Arroganz im politischen
Sprachgebrauch als « Verschweizerung» zu bezeichnen.

Russisch-amerikanische Neuentwicklung auf dem Flugzeugmarkt:
Der Austauschfrachter.
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